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GOURMET-TIPP 

Feines vom «Füdelewirf» v 

FELDKJRGH - Der Foldkij-clier Künstler 
Florus Scfiecl schuf im Jahr 1888 die bac-" 
chantischcit Darstellungen an dcfFrc^nl des 
Hauses. Sie -vermitteln jene. Freaden. die 
treue Gäste aus nah und fern ait Küche und. 

.Keller sei t jeher zu schätzen wissen/. 

. • im Jahr 1K78 gründete;Edtiard Linggdic-. 
sen Gastliof. Und heute noch ist es-eines deii 

•be'rgsV die noch- in Familientresitz ,sihdr 

Kaum, jemand,  \veiss  mehr, wie der. Narne 
«FUdelewirt» entstand, doch -solche derben 
Übernamen beweisen' die. Zuneigung,- die-

man diesem Gasthof seit Jahrzehnten cnt-
: gegenbringt; ;;.fV ....'  : . •_ 

Kehren Sie also ein beim «Füdelewirt», in 
dem österreichische Gastfreundschaft gross 
geschrieben wird, Lassen Sic sich, von 
Küche' und Keller vcnvöTinpn und verzau
bern vom wohl cinmaligen.Blick, deh Sie' 
aus dem Speisesaal im.ersteri Stock'auf die 
MarktgassegenicSsen. " V ; . ' -

Zur Zeit sind im Gasthof Lingg Spargcl-
Wochen angesagt und aijrSamstag 14. Juni 
wird das 125-jährige Jiibiliium geleiert. 
. Gasthof'Liiigg am Marktplatz..Fddkirch, 
Kreu/gassc .10.-Tcl. 0043 / 5522 / 7 20 62.. 

Traditionsgasthaus und Gastgarten mit 
vierzig Sitzplätzen. ; ' . 

FELDKIRCH ~ Den Pommer hin-; 

. durch bietet .Feldkirch Tou--
rismus sieben verschiedene 
Thentenfuhrütigeii an.Gäste 
und Einheimische, sind, zu die
sen rdhrungen-gleichermassen/ 
willkommen. 
Entdeckungsreisen: def. besondere 

; A.ri . bieten, dipse . Spaziergänge -
durch', die" Mo n t fori Stadt . O b F e  Id-

' kirch inVMittelalter oder Feldkirch : 
< ais Studicrstiidllc. zalilrciche Spu-r 

ren zeugen volv der hLstonschch-
.. Bedc.ujung Feldkinchs/Während 

des'Feldldrch Festivals, werden foi-
/.gende Finjruilge.n ang'cbrütcn:., 

"Feldkirch, Humänistenstadt» -
-Salnstag;' 31. Mai um 9;30 Uhr 

bcini Montforrhaus in Feldkirch. . 

«Italienische Spuren» 
-. Donnerstag. 5.;Jiiiu um 9.30.Ulrr 

. beim Mohtförthaus in Feldkirch. ' 

«Kunst- und Kulturlandschaft» 
Samstag, 7. Juni iirri 9.30 Uiir 

belrri M«ntfoii1iaus in Feldk'irch.. * 

Wer durch die Altstadt von Feldkirch schlendert, macht immer wieder interessante Neuentdeckungen. 

' Informationen zu den,Themen-- sind kostenlos und dauern etwa90- .sind. .zwanzig Personen." Eine 
führungeri "sind bei! Feldkirch Töu- .Minuten. Die -maximale Teilnch- Anmeldung bei Feldkirch. Tou
rismus erhältlich." Die: Führungen" -mcrzahl bei denTlicmenführungcn '"-rismus''istnotwendig.' . . • ' 

: 'Der Rössle Park zeigt steh im  Sommerk le id  
FELDKIRCH - Die Vögel zwit
schern, 'die Bäume beginnen 
sich Tn zartes Grüfl zu kleiden, 
die Strassen sind belebter, die 
Gesichter der Manschen verra
ten es: Es ist Sommer in der -
Stadt!  : 

. Die Vorbereitungen.- laufen schon * 
; seit jeiniger Zeit. Tische uncl-Stühlc 

Werden vom Winterstaub gesäubert 
" und frisch lackiert, die Terrassen" 
' gefegt und" von den lctz.ten winter--

liehen " Überresten befreiL Überall 
in der Sta'dt herrscht geschäftiges 
Treiben, unt fiei-den ersten wärmen 
Sonnenstrahlen, bereit zu sein für 
den.Sjjmmeri.. ] V • 

Italienisches Flair.' 
Die ßraugastslätte- Rössle" Park. 

- bietet auf-ihfcr, weitläufigen Terras
se'und-in> Biergarten' unter Kasta-
"rtien für über 120 Personen Platz. 
Die einmalige Lage an.def Parkan
lage Rüsslepark lüsst ein Flair ent
stehen, Jas mit italienischen Stras-
sencafes vergleichbar ist. DasGrün 
der Anlage und die Belebtheit des 
Platzes" vor', dem Monforthaus 
ergänzen sich perfekt 'und^vermit
teln das Gefühl, mitten im Grünen. 
zu .sitzen, obwohl man sich im Zen-.-. 

trum .der Stadt befindet. " 

Freizeitziel für Radlet' a 

•.*„ Besonders Tür -Radier ist Feld
kirch und seine Schöne Umgebung 
ein häufiges Freizeitziel: Der Bie'r-
galrtcn -im.Rössie. Park ist hierbei 
eine feste Staiion und ein beliebter 
Treff für ein kühles Bier unterwegs 

oder "als Auskläng - tinen längeren' 
Tour. Ein grösser Fuhrpark diverser 
im Sonnenlicht blinkender Draht
esel verrät esV«Mir san mim Raiil 
da - im Rö.^le Park!» (O-Ton!!!). 
- Doch" auch nach einem, gemüt

lichen Einkaufsbummel durch die 
Stadt oder nach einem ausgedehnten 
Spaziergang ist der Biergarten iin 

Und wenn weder auf der. Terras
se noch unter Kastanien ein Plätz
chen frei ist - kein Problem! Durch 
die grossen Glasschiebetüren an 
der Front der' Braugäststätte., hat 

. man auch,-wenn tftaji drinnen sitzt 
das Gefühl, sein Bier untbr freiem 
.Himmel zu geniessen, .;' * " 

\yatini  terj} 
IHR GASTHAUS 

IN DER MARKTGASSE 

FELDKIRCH 

I Wir hejssen Sie in.unserem neugestalteten Gästgärtle 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Farn- Gutwinski und das Alpenrose-Team 

6000 F e l d k i r c h ,  Rosengasse 6, Te l e f on  0043/5122 72175 


